
Uni-Crossläufer: Silber bei Deutscher Meisterschaft

Göttingen. Obwohl das Cross-
lauf-Team der Georg-August-
Universität Göttingen die favo-
risierten Mannschaften aus Kas-
sel und Hannover hinter sich 
ließ, reichte es doch nur zum 
zweiten Platz. Der Sieg bei den 
Deutschen Hochschulmeister-
schaften ging an die Uni Kiel. 

Auf der weichen und kräfte-
zehrenden 7-km-Strecke hielten 
sich Florian Reichert (TSV 
Kirchdorf), Knut Höhler und 

Sebastian Ha-
nelt (beide 
LGG) zu Be-
ginn der fünf 
Umläufe zu-
nächst am Ende 
einer etwa 
25-köpfigen 
Spitzengruppe 
auf. Reichert – 
vor Wochen-
frist Sieger 

beim ersten Lauf der LGG-
Crossserie – lief eine überragen-
de zweite Rennhälfte und legte 
mit dem zweiten Platz den 
Grundstein für die Vizemeister-
schaft des Göttinger Teams. 

Höhler und Hanelt kollidier-
ten zu Beginn der letzten Run-
de. Hanelt stürzte und wurde so 
um eine bessere Platzierung als 
Rang �6 gebracht, einen Platz 
hinter seinem Vereinskamera-
den, der in der kommenden Sai-
son für die LGO Olympia Dort-
mund startet. 33 Platzierungs-
punkte reichten am Ende zwar 
knapp, um Hannover und Kas-
sel auf Distanz zu halten, nicht 
jedoch Kiel, das mit 29 Zählern 
die Nase vorn hatte. Gut in Sze-
ne setzte sich Ersatzläufer Bjar-
ne Friedrichs (MTV Seesen), 
der unter 80 Teilnehmern den 
32. Rang belegte.

Team der Georgia Augusta lässt favorisierte Mannschaften hinter sich, muss sich aber Kiel beugen
VON GERD BRUNKEN

Erfolgreiche Hochschulsportler: Florian Reichert (l.), der nach wie vor für seinen Heimatverein TSV Kirchdorf startet, und Sebastian 
Hanelt von der LG Göttingen, hier als Gegner beim Göttinger Altstadtlauf.  Pförtner

Knut Höhler

Göttingen (kri). Die Hand-
ballerinnen der HG Rosdorf-
Grone können einfach nicht 
mehr gewinnen. Der Oberli-
gist verlor beim �9:25 (�3:8) bei 
der HSG Lachte-Lutter das 
siebte Spiel in Folge und rutsch-
te auf einen Abstiegsplatz ab.

„Es war einfach schlecht“, 
kommentierte Trainer Lenn-
art Pietsch. Dabei hatte es gar 
nicht so schlecht angefangen, 
denn nach einer schwachen ers-
ten Hälfte (Pietsch: „Das war 
auf beiden Seiten kein Oberli-

ganiveau“) führte die HG dank 
einer aggressiven Abwehr mit 
�3:8, nach dem Seitenwechsel 
sogar mit �6:�0. „Eigentlich 
hätten wir noch höher führen 
können“, sagte der HG-Trai-
ner, der trotz des Sechs-Tore-
Vorsprungs nicht ganz zufrie-
den war. Womöglich beschlich 
ihn schon zu diesem Zeitpunkt 

eine leise Vor-
ahnung, dass 
es auch dies-
mal nicht zum 
Sieg reicht. 

Mit einer 
Zeitstrafe ge-
gen die HG 
nahm das 
Schicksal 

dann seinen Lauf. Schnell 
schloss Lachte-Lutter auf �4:�6 
auf, und bei der HG begann 
das große Zittern. Die Trainer 
versuchten es mit einem Ti-
meout, wechselten frische 
Spielerinnen ein, stellten um – 
nichts hatte Erfolg. „So etwas 
habe ich noch nicht erlebt“, 
sagte ein fassungsloser Pietsch. 

Die Gastgeber zogen auf 23:�6 
davon. Pietsch: „Das hatte 
noch nicht einmal mehr Lan-
desliganiveau.“ Unüberlegte 
Angriffe, unvorbereitete Wür-
fe und keine Spielerin weit und 
breit, die das Ruder in die 
Hand nahm. „So kann es nicht 
weitergehen“, schimpfte 
Pietsch, dessen Team nun das 
Abstiegsgespenst im Nacken 
hat. – Tore HG: Glage (6), Gu-
tenberg (5), Leonhardt (3), 
Polnau (2), Thielecke (�), Cal-
sow (�), Eichhofer (�).

„Nicht einmal mehr Landesliganiveau“
Oberliga-Handballerinnen der HG Rosdorf-Grone verspielen Sieg

L. Pietsch

Kerstin Krumbach zweimal Deutsche Meisterin
Göttingen (oh). Waspo-
Schwimmerin Kerstin Krum-
bach hat bei den Deutschen 
Kurzbahnmeisterschaften der 
Masters – Schwimmer, die ab 
dem 25. Lebensjahr in verschie-
denen Jahrgangsklassen an den 
Start gehen – für eine Überra-
schung gesorgt. Bei den Wett-
kämpfen in Bremen sicherte 
sich Krumbach in ihrer Alters-
klasse AK 40 zwei Goldmedail-
len. In Bremen waren außer-
dem Angelika Beneke und Ni-
cola Sperling für Waspo 08 an 
den Start gegangen.

Krumbach schwamm gleich 
zu Beginn der Veranstaltung 
über �00 m Lagen, über die sie 
in �:2�,66 Minuten Achte wur-
de, eine neue Saisonbestzeit. 
Beim zweiten Start über �00 m 
Brust verbesserte sie ihre per-
sönliche Bestzeit auf �:22,00 
Minuten und holte sich damit 
den ersten Titel. Der zweite 
folgte ebenfalls in neuer Best-
zeit über 50 m Brust in 37,60 
Sekunden. Zum Abschluss er-
schwamm sie sich wiederum 
mit persönlicher Bestmarke ei-
nen neunten Platz über �00 m 
Freistil (�:�2,32 Minuten).

Persönliche Bestzeit 
schwamm auch Beneke (AK 20) 
über 50 m Rücken (36,89/22.). 
3�,86 Sekunden über 50 m Frei-

stil bedeuteten den 42. Rang. 
Sperling (ebenfalls AK 20) blieb 
über �00 m Lagen (�:�7,78/24.), 
�00 m Schmetterling 

(�:�6,00/�7.), �00 m Brust 
(�:25,02/9.) und 50 m Freistil 
(3�,63/40.) etwas unter ihren 
Möglichkeiten.

Waspo-Schwimmerin holt bei Deutschen Kurzbahnmeisterschaften der Masters Gold für Göttingen

Glückliche Siegerin: Kerstin Krumbach (Mitte) ist Deutsche Meisterin.  EF

TTV festigt 
dritten Platz

Göttingen (rab). Die Tisch-
tennisspielerinnen des TTV 
Geismar haben ihr Landesliga-
Heimspiel gegen den Siebten 
RSV Braunschweig III deutlich 
mit 8:� für sich entschieden. An 
die Zeiten als TTV-Angstgeg-
ner vermochte der RSV nie 
auch nur annähernd anzuknüp-
fen. Geismar war durchweg 
zwingender und festigte ein-
drucksvoll den dritten Tabel-
lenplatz. Die Aufstiegschance 
bleibt damit bei nur einem 
Punkt Rückstand auf den Rele-
gationsplatz gewahrt.

In der Bezirksoberliga unter-
lag der SC Güntersen beim 
TTV Evessen klar mit 3:8. Der 
SC geht nun auf dem letzten 
Tabellenplatz in die Winter-
pause. Der Tabellendritte er-
wies sich als zu stark. Schon die 
Doppel zeigten die unter-
schiedlichen Kräfteverhältnis-
se auf, hier blieb Güntersen 
chancenlos. Die Einzel waren 
zunächst umkämpfter, doch 
Evessen setzte sich gleich in 
zwei fünften Sätzen durch und 
ging dadurch bereits mit 5:0 in 
Führung. Doch die Gäste 
steckten nicht auf. Krambeer 
und Fladung sorgten für Le-
benszeichen des SC, ehe wieder 
der TTV am Zug war. Zwar 
schaffte die gut eingestellte 
Fladung einen weiteren Ge-
genpunkt zum 3:6, doch dieser 
sollte der letzte für den SC in 
diesem Jahr sein.

Tischtennis-Landesliga

Erster Sieg für 
WNBL-Team

Göttingen (sir). Der Knoten 
ist geplatzt. Das Team Göttin-
gen des ASC 46 hat in der 
Weiblichen Nachwuchs-Bas-
ketball-Bundesliga (WNBL) 
den ersten Sieg errungen. Bei 
der BG 2000 Berlin gewann 
das Team der Coaches Finn 
Höncher und Mirko Heiden-
reich mit 66:5� (32:28).

Wie von den Trainern be-
fürchtet, gab es einige krank-
heits- und verletzungsbedingte 
Handicaps. So trat Top-
Scorerin Nele Aha zwar die 
Reise nach Berlin mit an, muss-
te sich allerdings während der 
Partie deutlich zurückhalten. 
Auch Leonie Plaisir war nach 
einer Patellasehnen-Reizung 
nicht im Vollbesitz ihrer Kräf-
te. Finn Höncher (Fieber) und 
Theresa Seitz (Hand-OP) 
mussten gleich in Göttingen 
bleiben.

Und doch fand das dezimier-
te Team gut ins Match. Zwar 
lag es bis zur ersten Viertelpau-
se knapp mit drei Zählern hin-
ten, doch zur Pause stand ein 
Vier-Punkte-Vorsprung zu Bu-
che. Wegen Foulbelastung 
mussten sich Lina Hieronymi 
und Leonie Plaisir fortan ein 
wenig zurückhalten. Das 44:46 
nach dem dritten Viertel ließ 
Befürchtungen aufkommen, 
dass ähnlich wie in den vorheri-
gen Partien wieder kein Erfolg 
möglich ist. Doch Maj vom 
Hofe (�7 Punkte) und Jennifer 
Crowder (�5) hielten ihr Team 
im Match und sorgten dafür, 
dass der ASC 46 nach vier ver-
geblichen Anläufen den ersten 
Erfolg feiern konnte.

Am kommenden Wochenen-
de haben die nunmehr auf Rang 
sechs platzierten Göttingerin-
nen mit einem Sieg über den ei-
nen Platz dahinter liegenden 
SC Rist Wedel die Chance, 
Kurs auf die Playoffs zu neh-
men. Beginn der Partie ist am 
Sonntag, 5. Dezember, um �3 
Uhr in der Halle des Hainberg-
Gymnasiums. – Team Göttin-
gen: vom Hofe (�7), Crowder 
(�5), Hieronymi (�0), Plaisir (�0), 
Hadaschik (5), Otte (4), Daub 
(2), Elsner (2), Langbein (�). 

66:51-Erfolg in Berlin

Bärbel Brosenne 
gestorben
Adelebsen (det). Der NFV-
Kreis Göttingen trauert um Bär-
bel Brosenne. Die Trägerin der 
Verdienstnadel des Deutschen 
Fußball-Bundes (DFB) starb 
nach kurzer schwerer Krankheit 
im Alter von 67 Jahren. 

Als Staffelleiterin und Schrift-
führerin war Brosenne fast 30 
Jahre lang im Kreisjugendaus-
schuss des Fußballkreises tätig. 
Wegen ihres ehrenamtlichen 
Engagements wurde ihr unter 
anderem die Silberne Ehrenna-
del des Kreises, Bezirks und Ver-
bands verliehen. Die DFB-Ver-
dienstnadel erhielt sie im ver-
gangenen Jahr. Brosenne war 
Mitglied von Blau-Weiß Ade-
lebsen, wo sie sich als Schrift-
führerin, Betreuerin der Fuß-
ballfrauenmannschaft und zu-
letzt Platzkassierin einbrachte. 
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